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Einsätze 2025 

*Hinweis: Bei "Gesamt" wurden Einsätze an denen mehrere Abteilungen beteiligt waren nur 1 x gezählt. 

Ein vergleichsweise sehr 

ruhiges Einsatzjahr 

… so lässt sich die Statistik 

der Einsätze schnell zusam-

menfassen. Nach 76 bzw. 

77 Einsätzen in 2023 und 

2024 auch an der Einsatz-

anzahl abzulesen. Positiv: 

Gerabronn blieb von Un-

wettern und Flächenlagen 

verschont, was nicht für 

alle in Baden-Württemberg 

galt. Die Trockenheit im 

Frühjahr wurde durch Nie-

derschläge vor der Ernte-

zeit abgemildert, was ein 

einziger Flächenbrand be-

stätigt. Bei einem  

schweren Verkehrsunfall am Jahresanfang, musste eine Frau aus ihrem PKW befreit werden. Ansonsten 

ist auch die Zahl der Personenschäden erfreulich gering. Etwas mehr Anforderungen hatten die Mitglie-

der der Führungsgruppe Nord. Einige Großbrände und Alarmmeldungen in hoher Eskalationsstufe riefen 

sie auf den Plan. 





Frau bei Verkehrsunfall eingeklemmt 

Eine Frau war am 10.01.2025 mit ihrem PKW von 

Blaufelden kommend in Richtung Gerabronn un-

terwegs. Auf der eisglatten Fahrbahn geriet sie ins 

Schleudern und kollidierte mit einem entgegen-

kommenden Linienbus. So im Bericht der Polizei.  

Um 06:16 Uhr alarmierte die Leitstelle die Abt. 

Amlishagen und Gerabronn.   

Durch die Wucht des Aufpralls wurde der PKW 

von der Fahrbahn geschleudert, der Motorblock, 

das Getriebe sowie die Vorderachse aus dem Fahr-

zeug herausgerissen. Der Bus kam von der Fahr-

bahn ab und in einem Acker zum Stehen. Der Bus-

fahrer blieb glücklicherweise unverletzt. Andere 

Fahrgäste hatte er noch nicht dabei.  

Die Fahrerin hingegen musste mit hydraulischen Geräten aus dem Fahrzeug befreit werden. Parallel zur techni-

schen Rettung wurde ein Ladeplatz für den Intensiv-Rettungshubschrauber Christoph Nürnberg ausgeleuchtet.  

Die Straßenmeisterei Blaufelden sperrte die L1037 während der Rettungs– und Bergungsmaßnahmen. 

Einsatzkräfte 

FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,TSF-W; 

Rett.dienst: RTW; NEF, RTH; Polizei;  

Straßenmeisterei Blaufelden 



Brand im Flüchtlingsunterkunft 

Am 22.02. um 1:06 Uhr alarmierte die Leitstelle 

die Abt. Gerabronn mit dem Einsatzstichwort 

BMA1. Beim Eintreffen schlugen Flammen aus 

einem  Fenster des südlichen Gebäudes. Einige 

Bewohner kamen der Feuerwehr schon entge-

gen und unterstützten beim Öffnen der Zu-

gangstore. Gleichzeitig berichteten sie über 

einen Mann der mit einem Messer davon ge-

laufen sei. Die Polizei schickte zahlreiche Strei-

fen nach Gerabronn, welche den Mann schnell 

verhaften konnten. Später stellte sich heraus, 

dass sich dieser in einer psychischen Ausnahmesituation befand. Aufgrund der Lage wurde das Einsatzstichwort 

erhöht und weitere Löschfahrzeuge aus Gerabronn nachgefordert. Aus Dünsbach rückten zusätzliche Atemschutz-

geräteträger an. Angriffstrupps unter Atemschutz hatten das Feuer schnell gelöscht. Durch den Brandrauch war das 

Gebäude nicht mehr bewohnbar. Die Bewohner der Unterkünfte unterstützten, trotz Sprachbarrieren super bei der 

Zuordnung der Zimmer / Bewohner. So war schnell klar, wer eine neue Bleibe benötigte. Einzelne Bewohner des 

betroffenen Wohntrakts wurden von Bewohnern im nichtbetroffenen Gebäudeteil aufgenommen. Für die übrigen 

Bewohner, insbesondere Familien, organisierte ein hinzugerufener Mitarbeiten vom Landratsamt eine alternative 

Bleibe in Rot am See. Allerdings fehlten dort Betten. Während die Personen mit MTW und LF nach Rot am See ge-

bracht wurden, transportierten andere Kräfte mit dem GW-Logistik Feldbetten aus dem Bestand der FFW in die 

Nachbargemeinde. Eine junge Familie musste mit ihrem Säugling ebenfalls vor dem Feuer flüchten. Zeit um wichti-

ge Dinge einzupacken blieb nicht. Ein Einkauf im Supermarkt gegenüber war um 2.30 Uhr natürlich nicht möglich. 

Kurzer Hand holte ein Feuerwehr-Papa Babynahrung, Fläschchen und heißes Wasser aus seinem privaten Bestand. 

So konnte die Mutter den Kleinen schnell zufriedenstellen. Das Feuer selbst war schnell gelöscht, die Folgeaufgaben 

zogen sich jedoch bis zum Einsatzende um kurz nach 5 Uhr 

morgens noch einige Zeit hin. 

Aufgrund der vorliegenden 

Straftat erhielten einzelne 

Kräfte Monate später Vorladun-

gen um als Zeugen beim Land-

gericht in Ellwangen auszusa-

gen. In der Gesamtbetrach-

tung—kein alltäglicher Einsatz!  

Einsatzkräfte 

FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,LF16/12, GW-L, MTW TSF-W;  

Rett.dienst: RTW; Polizei; stv. KBM; Landratsamt; Bgm Hr. Mauch 

Wohnhausbrand in Heroldhausen 

Am Sonntagmorgen, den 02.03. kam es in Heroldhausen zu 

einem Brand in einem Einfamilienhaus. Zunächst war der Brand 

in einem Zimmer ausgebrochen, breitete sich dann schnell auf 

weitere Gebäudeteile über. Die beiden Bewohner bemerkten 

den Brand, konnten so das Gebäude unverletzt verlassen und 

den Notruf absetzen. Um 8:28  alarmierte die  Leitstelle zu-

nächst die FFW Rot am See, ein Löschfahrzeug und Drehleiter 

aus Schrozberg sowie die Führungsgruppe Nord. Aus Gerab-

ronn rückte daher zunächst nur der ELW aus. Zu Beginn war 

nicht sicher ob der Löschwasserbehälter im Ort ausreicht, da-

her wurden weitere Kräfte aus Gerabronn nachgefordert,  



mit dem Auftrag, eine Förderleitung aus Werdeck zu verlegen. Unmittelbar nach Beginn der Verlegearbeiten wurde 

dieser Auftrag abgebrochen. Statt dessen unterstützten die Kräfte von HLF20, LF10 und GW-L bei der Brandbe-

kämpfung. Um den Bedarf an Atemschutzgeräten zu sichern, wurde zusätzlich der AB-Atemschutz aus Crailsheim 

angefordert. Um 13:25 Uhr 

war der Einsatz für die Ger-

abronner Kräfte beendet. 

Einsatzkräfte 

FFW Rot am See: MZF, HL10, 2xLF10;  FFW 

Schrozberg: HLF20, DLK; FFW Gerabronn: 

ELW,HLF20,LF10,GW-L, MTW; FFW Crails-

heim: WLF mit AB-A, GW-T;  Rett.dienst: 

RTW, SEG; Polizei; stv. KBM; Bgm Dr. Kampe 

Zwei Alarme innerhalb 3 Stunden 

Gemeldeter Brand mit Menschen in Gefahr 

Aufgrund dieser Angaben im Notruf, alarmierte die Leitstelle am 16.04. 

um 14:02 Uhr ein Großaufgebot mit allen Abteilungen der Gerabronner 

Wehr, die DLK der FFW Schrozberg, die Führungsgruppe sowie zahlrei-

che Einheiten vom Rettungsdienst. Die am Alarmmonitor angezeigte 

Adresse war vielen ein Begriff, denn es handelte sich um das Gasthaus 

Hirsch in Amlishagen. Beim Eintreffen der ersten Einheiten piepten die 

Heimrauchmelder, doch nach der Erkundung konnte der Einsatzleiter 

glücklicherweise schnell Entwarnung geben, verbunden mit einem Ein-

satzabbruch für die nachrückenden Kräfte.  

Gemeldeter Wohnungsbrand 

Die Gerabronner Kräfte waren am 

16.04. noch keine 2 Stunden vom Ein-

satz in Amlishagen zu Hause, da pieps-

ten die Melder wieder. Diesmal zu ei-

nem angeblichen Wohnungsbrand in 

der Hindenburgstraße. Auch dieses 

„Feuer“ war schnell geklärt: auf dem 

Herd war Essen in einem Topf ange-

brannt. Die Feuerwehr entrauchte die 

Wohnung, dann ging es zurück in die 

Wache. 

Ackerbrand auf der Brettachhöhe 

Am 02.07. wurden die Abt. Dünsbach und Gerabronn zu einem Ackerbrand beim Ortsteil Holderhof 

(Brettachhöhe) alarmiert. Das abgeerntete Feld lag direkt am Waldrand, glücklicherweise herrschte nahezu Wind-

stelle, so dass die Ausbreitung sehr langsam voranschritt und die Flammenhöhe niedrig war. Die Maßnahmen der 

Abt. Dünsbach zeigten schnell Wirkung, ehe zwei 

Landwirten mit Grubber und Pumpfass das finale 

„Einsatzende“ brachten.  

Einsatzkräfte 

FFW Gerabronn: ELW, HLF20, LF10, LF16/12, TSF-W; Polizei; Landwirte 

Gemeldeter Wohnhausbrand  

In Oberregenbach geriet am 18.03. gegen 12 Uhr 

eine Gartenhütte in Brand, nachdem das Feuer von 

einem angrenzenden Komposthaufen auf das Ge-

bäude übergriff. Die Hütte, welche unmittelbar ne-

ben dem Wohnhaus stand,  brannte vollständig ab. 

Ein Übergreifen des Feuers auf das Wohnhaus konn-

te von den Feuerwehren aus Gerabronn, Langen-

burg, Blaufelden und Schrozberg verhindert wer-

den. Diese waren mit 13 Fahrzeugen und 63 Einsatz-

kräften vor Ort. Dennoch wurde die Fassade des 

Wohnhauses beschädigt, wodurch der Gesamtscha-

den auf etwa 25.000 Euro geschätzt wird.  
Einsatzkräfte 

FFW Langenburg, MZF, LF8, GW-T; FFW Gerabronn: ELW,HLF20,LF10,TSF-W; 

FFW Blaufelden: LF10; FFW Schrozberg: HLF20, DLK; Polizei; Rettungsdienst: RTW  



Führungsgruppe Nord 

Einsätze 2025 

23.01. gem. Dachstuhlbrand, Rot am See 

12.02. gem. Scheuenbrand, Spielbach 

02.03. Wohnhausbrand, Heroldhausen 

18.03. gem. Wohnhausbrand, Oberregenbach 

16.04. gem. Brand mit Personen in Gefahr, Amlishagen 

21.06. Brand landwirtsch. Anwesen, Sigisweiler 

09.09. Brand landwirtsch. Anwesen, Brettheim 

13.09. gem. Brand mit Pers. in Gefahr, Schrozberg 

30.10. gem. Brand landwirtsch. Anwesen, Ehringshausen  

Übungen 2025 

19.02. Fa. AKM, Blaufelden 

12.04. Seniorenzentrum, Gerabronn 

11.06. in Wallhausen 

13.08. in Langenburg 

19.09. in Rot am See 

26.09. Brauerei Schmetzer, Michelbach/L. 

27.09. Seniorenzentrum, Blaufelden 

25.10. Gefahrstoffaustritt, Schrozberg 

10.12. in Wallhausen 

Einige Großbrände und zahlreiche Groß-/Übungen beschäftigten die Mitglieder der Führungsgruppe Nord 2025. 

Brand landwirtschaftliches Anwesen in Sigisweiler 

Brand landwirtschaftliches Anwesen in Brettheim 



Übung Seniorenzentrum Azurit, Gerabronn 

Übung Seniorenzentrum, Blaufelden 

Übung mit Gefahrstoffaustritt, Schrozberg 

Übung Brauerei  Schmetzer, Michelbach/L. 



Personalstatistik/-bericht 

3 Fachberaterinnen „Jugendfeuerwehr“ ergänzen noch die Mannschaftsstärke 

Hinweis: einzelne Kameraden sind in 2 Abteilungen aktiv.  Die Spalte „Gesamt“ ist entsprechend bereinigt. 

Altersstruktur: Gesamtwehr Gerabronn 

Altersstruktur: Abt. Gerabronn 

Felix Kraft  (Dü) sowie Nico Schulz und Jannik Spriegel (beide Ger) konnten als neue Kräfte in die Einsatzabteilun-

gen aufgenommen. Den Eintritten standen 6 Abgänge entgegen, darunter auch 2 Feuerwehrfrauen. Der Frauen-

anteil sank dadurch leider auf 5 % (die Fachberaterin nicht mitgerechnet). Herbert Düring und Thomas Zeller fei-

erten ihre 65. Geburtstage. Sie wurden in die „Feuerwehrrente“ verabschiedet.  



Aus– und Weiterbildung (alle Abteilungen) 

 

Grundausbildung mit Sprechfunker: David Hesse, Steffen Schultz, Nico Schulz (alle Ger), Louis Ranger (JFW)  

Atemschutz-Lehrgang: Steffen Schultz, Jannik Spriegel (beide Ger) 

Maschinisten-Lehrgang: Klemens Schumm (Am/Ger),  Fabian Gruber (Dü/Ger), Finn Trumpp (Ger),           

Andreas und Matthias Klenk (bei Mi) 

Truppführer-Lehrgang: Finn Trumpp (Ger) 

Leistungsabzeichen Bronze: Daniel Ansorge Max Dierolf, Marlene Linder, Martin Philipp, Lucas Schmitt, 

Steffen Schultz, Nico und Jannik Spriegel, Constantin Vogt, Rene Voit 

Leistungsabzeichen Gold: Fabian Gruber, Pascal Kurr, Aron Tauberschmidt, Finn Trumpp 

Lehrgänge an der LFS Bruchsal / sonstige Lehrgänge 

 

Instruktor Absturzsicherung & ERHT: Steffen Kurr (Ger) 

Gerätewart PSAgA gem. DGUV 312-906: Aron Tauberschmidt (Ger) 

Gruppenführer: Maximilian Fuchs (Am) 

Zugführer: Max Dierolf (Ger) 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Gerabronn sowie zahlreiche Gäste trafen sich am 06.02.2025 zur 

Hauptversammlung in der Gerabronner Stadthalle. Folgende Kameraden wurden geehrt, bzw. befördert. 

Beförderungen (Bild oben) 

Oberfeuerwehrmann 

Lucas Schmitt, Rene Voit, Daniel Ansorge 

Oberlöschmeister  Daniel Kurr 

Oberbrandmeister Gabor Sokola 

Gabor Sokola zum 2. stellvertretenden Abteilungs- 
kommandanten in Gerabronn gewählt 
 
Die Einsatzkräfte der Abteilung Gerabronn wählten am  
10.01.2025 Gabor Sokola zum 2. Stellvertreter.  

Von links: StBm Matthias Trumpp, Lucas Schmitt, Rene Voit, Daniel Ansorge, Daniel Kurr, Gabor Sokola, Bgm Christian Mauch 



Für langjährigen Dienst wurden folgende Kameraden mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen ausgezeichnet:  

in Gold (40 Jahre) 

Manfred Ranger und 

Albert Schöller  

in Silber (25 Jahre):  

Willi Welk  

in Bronze (15 Jahre):  

Matthias Dierolf 

Michael Ansorge leitete 3 Jahre die 

Abteilung Amlishagen, weitere 13 

Jahr war Stellvertreter der Einsatzab-

teilung. Ergänzend übernahm er u.a. 

von 2000 bis 2023 die Aufgabe als 

Kreisausbilder. 

Bgm Christian Mauch und StBm 

Matthias Trumpp überreichten ihm 

die Auszeichnung im Nachgang.  

30 Jahre Kassier der Abt. Dünsbach 

Drei Jahrzehnte hatte Heiko Hähnle 

die Kasse der Dünsbacher Einsatz-

abteilung gemanagt und war Mit-

glied des Abteilungsausschusses.  

Für die ausgewöhnlich lange Ausführung dieser Aufgabe wurde er mit dem Ehrenkreuz in Silber des Kreisfeuer-

wehrverbands ausgezeichnet.  

Ehrenmedaillen in  

Silber des Landes- 

feuerwehrverband-Württemberg  

für Willi Welk und Micheal Ansorge  

Willi Welk ist seit 25 Jahren engagier- 

tes Mitglied der Gerabronner Wehr. 

Als Kassier, Fachberater Insekten   

oder Mitglied im Ausschuss. In seiner  

beruflichen Funktion des Leiters vom  

städtischen Bauhofs zugleich wert- 

voller Ansprechpartner bei Einsätzen  

und Veranstaltungen. Alfred Fetzer  

(Verbandsvorsitzender) zeichnete ihn  

mit dieser besonderen Ehrung aus. 



Herbert Düring in Feuerwehrente verabschiedet 

Herbert Düring feierte in 2025 seinen 65. Geburtstag. Bei 

der Abteilungsversammlung verabschiedeten die Michel-

bacher Einsatzkräfte Herbert Düring nach über 47 Jahren 

aktiven Dienstzeit offiziell aus dem Einsatzdienst. 1978 

war er in die Wehr eingetreten und seitdem ein verlässli-

cher und engagierter Feuerwehrmann. Darüber hinaus 

war Herbert Düring auch bei kameradschaftlichen Aktivitä-

ten oder Festen in der Ortsgemeinschaft eine große Unter-

stützung und ein Vorbild für nachkommende Generatio-

nen. Die gesamte Feuerwehr Gerabronn bedankt sich 

herzlich für die jahrzehntelange Kameradschaft und Ein-

satzbereitschaft. 

Martin Tauberschmidt beendet aktiven Dienst 

Bereits 1992 war Martin Tauberschmidt in die Abt. 

Gerabronn eingetreten. In dieser Zeit absolvierte er 

alle Basislehrgänge auf Kreisebene und Leistungsab-

zeichen BW. Auch bayrische Leistungsabzeichen reiten 

sich ein. Im Sanitätsbereich ergänzte er seine Ausbil-

dung im Laufe der Jahre mit mehreren Sanitäts- und 

DEFI-Lehrgängen. Von Mitte 1995 bis Anfang 2004 

kümmerte es sich um die Pressearbeit, eher das Amt 

als Kassier übernahm. Dies hatte er bis 2016 inne. Auf 

eigenen Wunsch hin beendete er nach 33 Jahren den 

aktiven Dienst. Albert Schöller (stv.Abt.kdt.) danke 

ihm im Namen der Gerabronner Kameraden für sein 

großes Engagement und Kameradschaft.  

Übung mit Wärmebildkamera Übung Unfallrettung 



Übungen / Aus– und Weiterbildung 

16 Einsatzkräfte absolvieren DEFI-Lehrgang 

Am 14. Jan. führte DLRG-Ausbilder Manfred Franz 

wieder einen DEFI-Lehrgang bei der Feuerwehr 

durch. Darüber hinaus wurden in verschiedenen 

Übungen sanitätsdienstliche Inhalte trainiert (HLW, 

Lagerung Spineboard, …). 

Abt. Amlishagen und Gerabronn üben in Grundschule 

Ein Kleinbrand in einem Klassenzimmer führte zu einer 

Rauchausbreitung in den Flur, so das Übungsszenario. Per-

sonen wurden in Klassenräumen eingeschlossen. Mehrere 

Atemschutztrupps beider Abteilungen kamen zum Einsatz. 

Übung Unfallrettung der Abt. Amlishagen und Gerabronn im Feb. 2025 

Staffel nimmt an Großübung „Roter Heuberg“ teil 

An der Großübung am 30. März auf dem Truppenübungs-

platz Heuberg bei Stetten am kalten Markt, nahmen wie-

der hunderte nationale und internationale Rettungs-

kräfte (Feuerwehr, THW, Bundeswehr) teil. Zusammen 

mit 2 Staffeln aus Haigerloch und Schwenningen bildeten 

die Gerabronner Kräfte einen Zug. In realistischen Szena-

rien musste verschiedene Problemstellungen gemeistert 

werden. So zum Beispiel ein zu sicher- 

nder PKW im Wasser, eine Personen- 

Rettung aus einem Bahnwaggon, einer 

Personenrettung von einem Turm, 

ein PKW-Unfall mit herabhängender  

Stromleitung oder der Rettung von  

Polizisten nach einem SEK-Einsatz. 

Ein anstrengender Sonntag, zumal es  

um 5.30 Uhr morgens schon los ging,  

doch er rentierte sich.  



Über 100 Einsatzkräfte bei Großübung im Seniorenzentrum Azurit  

Bauliche Veränderungen im Seniorenzentrum führten zu einer neuen Zimmerstruktur und geänderten Zugangs-

möglichkeiten im Bereich der Pflegestation. Auch die ohnehin knappen Aufstellflächen standen nicht mehr so wie 

im Alarmplan vorgesehen zur Verfügung. Grund genug um diese neu zu betrachten. Eine Arbeitsgruppe von Füh-

rungskräften erarbeitete die erforderlichen Anpassungen heraus. In einer Zug-/Gruppenführer wurden diese zu-

nächst vorgestellt, Fragen geklärt und Hinweise aufgenommen. Vorschläge zu Lage und Organisation der Verletz-

tensammelstelle wurde auf ihre Umsetzbarkeit mit Verantwortlichen vom DRK abgestimmt. Im nächsten Schritt 

fanden zwei Übungen mit jeweils der Hälfte der Einsatzkräfte vor Ort statt. Inhalte waren eine Begehung zur Erlan-

gung der Ortkenntnis, die geänderte taktische Vorgehensweise bspw. bei einer Räumung, auch die Handhabung der 

Rettungsmatratzen und Rollstühle. Ebenso wurden die neuen Haltepunkte, die künftige Fahrzeugaufstellung prak-

tisch beprobt und mögliche Wasserentnahmemöglichkeiten besichtigt. Führungskräfte aller Abteilungen sowie von 

Nachbarwehren nahmen daran ebenfalls teil. Ziel war es, allen Beteiligten eine konkrete Vorstellung zum Ablauf 

und den Herausforderungen zu geben, um den angepassten Alarmplan bei der geplanten Großübung überprüfen zu 

können.   

Großübung am 12.04.2025 

Bei der Übung wurde ein Kleinbrand im Zimmer von einem 

Bewohner angenommen. Aufgrund der offenstehenden 

Türe vom Brandraum in den Flur breitet sich der Rauch in 

den Flur sowie weitere Zimmer mit ebenfalls offenstehen-

der Türen aus. Mehrere Personen werden verletzt. Auf-

grund der großen Anzahl an vulnerablen Personen ein sehr 

personalintensives Szenario. So waren zusätzlich zu den 4 

Gerabronner Abteilungen, ein Löschzug der FFW Blaufel-

den, Kräfte aus Schrozberg mit DLK und LF, die Führungs-

gruppe Nord sowie eine SEG Bereitschaft des DRK vor Ort.   



 Einen Samstag Brandbekämpfungstraining 

Kräfte der Abteilung Amlishagen, Gerabronn und Michelbach trai-

nierten am 10. Mai intensiv Themen der Brandbekämpfung. Los 

ging´s mit einigen Basistätigkeiten, anhand Szenarien wurden tak-

tische Vorgehensweise besprochen (z.B. Durchsuchen von Räu-

men, Sicherungstrupp, …). In versch. Stationen (Halten/

Rückhalten, Hygienekonzept und Möglichkeiten zur Rettung von 

PA-Träger, …) ging es praktisch weiter. Für die Praxisübungen 

zeigte sich das leerstehende Firmengebäude der Spinnerei Bauer 

als idealer Trainingsort. Die Übungskoordinatoren bereiteten ver-

sch. Szenarien vor bei welchen auch die Themen vom Start ange-

wendet werden mussten. Um wenig Zeit zu verlieren, fand dazwi-

schen das gemeinsame Mittagessen im Feuerwehrhaus statt. Das 

Feedback der Teilnehmer war 

wieder durchweg positiv. Ein 

solcher Trainingstag bietet 

deutlich mehr Themeninhalte 

als ein Übungsabend. Außer-

dem können neue Erfahrun-

gen, erfolgte Fehler in Folge-

durchgängen wiederholt bzw. 

ausgemerzt werden. Voraus-

aussetzung ist jedoch die Be-

reitschaft einen Samstag zu 

investieren. Daher einen Dank 

allen Teilnehmern und Ausbil-

dern.  

Bei der gemeinsamen Übung am 11. Juli wurden verschieden Inhalte 

eingespielt. Die Wasserretter der DLRG mussten zunächst eine Person 

(schwimm-fähige Puppe) aus der Jagst retten. Kräfte der Abteilung Ger-

abronn retteten eine abgestürzte Person aus einem Steilhang, welche 

wasserseitig übernommen wurde. Die Abt. Dünsbach verlegte mit ihrem 

Boot u.a. den mit Luft bzw. Wasser befüllten Doppelkammerschlauch 

als simulierte Ölsperre.  

DLRG und Feuerwehr üben an der Jagst 



Übung mit FFW Langenburg in Binselberg  

Am 16. Mai übten 

die Abteilungen 

Gerabronn, Michel-

bach/H. mit der 

FFW Langenburg 

auf einem landwirt-

schaftlichen Anwe-

sen. 

Rettungswache incl. RTW  Blaufelden besichtigt 

Bei Einsätzen mit verletzten Personen sind meist auch die Kräfte 

der Rettungswache Blaufelden vor Ort. Persönlicher Kontakt und 

ein gewisses Basiswissen zur Ausstattung und Ausrüstung sind von 

Vorteil, um bei Trage-

hilfen zur Hand gehend 

zu können oder Gerät-

schaften vom RTW zu 

holen. Peter Krauß 

übernahm wieder die 

Führung und Fahrzeug-

vorstellung.   



Unfall mit Baumaschine 

Die Fa. Leonhard-Weiss betreibt aktuell eine 

Baustelle in Gerabronn. Die Gelegenheit wur-

de genutzt und auf deren Baustellendepot 

eine Übung durchgeführt. Ergänzend zur 

Übungslage wurden Rettungswege an mehre-

ren Baumaschinen getestet. 

THL-Übung mit LKW-

Kabine im September 

Oben: Löschangriff Bronze-Gruppe 

Rechts: THL-Teil Gold-Gruppe 



 Leistungsabzeichen—Feuerwehren übergreifende Gruppe der Schlüssel zum Erfolg 

Zusammen 4 Gruppen legten 

am 26. Juli die Leistungsab-

zeichen (LAZ) in Bronze und 

Gold an der Feuerwache 2 in 

Crailsheim ab. Das besondere 

daran, die Gruppen bestan-

den aus Einsatzkräfte aus 

Blaufelden, Gerabronn und 

Schrozberg.  

Stufe Bronze 

Den Anfang machten zwei 

Gruppen, die das Leistungs-

abzeichen in Bronze ablegten. Von der Feuerwehr Gerabronn nahmen Daniel Ansorge, Max Dierolf, Marlene Linder, 

Philipp Martin, Lucas Schmitt, Steffen Schultz, Jannik Spriegel, Nico Spriegel, Constantin Vogt und Rene Voit zusam-

men mit Mitgliedern der Blaufelder Feuerwehr teil. Unter der Leitung von Max Dierolf übten die Kameradin und 

Kameraden in den Monaten vor der Prüfung intensiv am Feuerwehrhaus Gerabronn die Abläufe. Das Prüfungssze-

nario umfasste einen Löschangriff mit einer Menschenrettung über tragbare Leitern, welches sie erfolgreich de-

monstrierten.  

Stufe Gold 

Die Stufe Gold, legte zwei weitere Gruppe ab, die sich aus Kameraden der Feuerwehren Blaufelden, Gerabronn und 

Schrozberg zusammensetzten. Aus Gerabronn nahmen hierbei Fabian Gruber, Pascal Kurr, Aron Tauberschmidt und 

Finn Trumpp teil. Unter der Leitung von Marcel Neudeck wurde an vielen Abenden am Feuerwehrhaus Schrozberg 

geübt. Bei der Goldprüfung wird ebenfalls ein Löschangriff inclusive einer Menschenrettung abgeprüft, jedoch un-

ter höherem Zeitdruck. Ergänzend muss hier noch ein Schaumrohr eingesetzt werden. Der 2. Praxisteil beinhaltete 

die technische Rettung einer verletzten Person aus einem PKW. In der theoretischen Prüfung wurden unter ande-

rem rechtliche Grundlagen, Gerätekunde, sowie Fragen zu Gefahrstoffeinsätzen abgefragt. Auch diese Gruppe 

zeichnete Kreisbrandmeister Joachim Wagner mit dem verdienten Abzeichen aus.  

Gruppe tritt für Kameraden nochmal an 

Während des Trainings zum LAZ  Gold hatte ein Kamerad einen medizinischen Eingriff, konnte daher an der Abnah-

me nicht teilnehmen. Damit auch er sein Können unter Beweis stellen konnte, trat die Gruppe am 19. Sept. beim 

Wiederholungstermin nochmals mit ihm an. Natürlich mit Erfolg. Interkommunale Gruppen sind mit Wegezeiten 

und höheren Abstimmungsaufwänden verbunden. Auch müssen sich die Gruppen am Anfang zuerst finden. Die 

Intensität der Trainings 

schweißt zusammen, es 

entstehen Kontakte und 

Netzwerke die, insbeson-

dere bei gemeinsamen 

Einsätzen bis tief in die 

Mannschaften wirken.  

Glückwunsch an alle Teil-

nehmer und ein ganz 

großer Dank an Marcel 

Neudeck und Max 

Dierolf für super Ausbil-

dung und Vorbereitung 

der Gruppen.    

Teilnehmer am Leistungsabzeichen Bronze 



ERHT-Gruppe Schrozberg/Gerabronn 

Steffen Kurr absolvierte im Trainingszentrum 

der Fa. Bornack in Marbach den Lehrgang zum 

Instruktor ERHT. Damit ist auch er zertifiziert 

um am Standort auszubilden. Gerätewart 

Aron Tauberschmidt erwarb ebenfalls bei der 

Fa. Bornack die Zusatzausbildung Gerätewart 

PSAgA gem. DGUV 312-906 um auch die Gerä-

te der ERHT-Gruppe prüfen zu können.  

Einfache Rettung aus Höhen und Tiefen 
Übung im Hochregallager der 

Fa. Lila Logistik 

Personen-

rettung mittels 

DLK aus eine 

Klinge... 

… hier ohne 

Technikeinsatz 



Veranstaltungen / Aktivitäten Abt. Gerabronn 

… und viele Einsatzkräfte sicherten 

den Umzug und übernahmen  

Feuersicherheitswachen in der 

Stadthalle. 

Fasching 2025  

Die „Narrengruppe“ sorgte für Stimmung beim  Umzug  ... 

Blutspendenaktionen am  

19.03. & 23.07. 

257 Blutspenden konnten an den 

beiden Veranstaltungen entnom-

men werden. 29 davon in der be-

sonderen Blutgruppe „0 neg“.    

Erfreulich: 11 Erstspenden waren 

dabei.  

Baumpflanz-Challenge  

2025 traf sie wohl alle Feuerwehren , Blaulicht-

organisationen, sogar die Gemeinden. 

Diesmal zog jedoch eine sinnvolle Challenge 

durch´s Land, die zur Pflanzung eines Baums 

aufforderte. Nominiert von der FFW Schrozberg 

pflanzte ein Team  eine Linde, direkt am Feuer-

wehrhaus. Im Anschluss folgte ein Post der Akti-

on im Netz verbunden mit Nominierungen der 

DLRG Gerabronn und der Wehren in Rot am See 

und Kupferzell. 



Aktionstag Katastrophenschutz für 6. Klassen 

Am 24. Juni besuchten die 6. Klassen, wie schon im 

Vorjahr, die Feuerwehr während des Nachmittagsun-

terrichts zum Thema Katastrophenschutz .  

Feuerlöschertraining durch Margit 

Kist  (von Arbeitsschutz Kist) 

Marktplatzfest 

Am 05. & 06. Juli herrschte wieder „Ausnahme-      

zustand“ auf dem Marktplatz vor der evangelischen 

Kirche. Die Helfer der DLRG, dem Gesangverein, der 

Musikkapelle, der ev. Kirchengemeinde und der FFW 

Abt. Gerabronn luden zum 4. Marktplatzfest ein.  

Die Band Westerland sorgte am Samstagabend für 

gute Stimmung bei den Gästen und Helfern. 

Der Sonntag startet mit 

dem Festgottesdienst.  

Nach dem Mittagstisch 

sorgten die Stadtkapel-

le Gerabronn, danach 

dann die Band Manfred 

Bretter and Friends für 

gute Unterhaltung. 

Für die Kinder war eine 

Spielstraße aufgebaut.  



3 Tage Mosel mit Südeifel 

Es war noch dunkel, als der Bus am frühen Frei-

tagmorgen den Hof der Feuerwehr hinter sich 

lies. Nach einem Führstück on tour folgte der 1. 

Programmpunkt: Eine Führung durch den Pfalz-

markt bei Mutterstadt. Bei sonnigem Wetter 

konnte dann am Nachmittag die Saarschleife am 

Aussichtspunkt Cloef genossen und für Umsatz 

am dortigen Biergarten gesorgt werden. Unser 

Übernachtungshotel, das Park Plaza Hotel, lag 

Mitten im Zentrum, mit folglich kurzem Weg in 

die sehenswerte Altstadt von Trier. Der milde Spätsommer-

abend, ein Glas Weißwein in der Hand, die repräsentativ aus-

geleuchtet Porta Nigra im Blick, ein perfekter Start in den 1. 

Abend. Einzelne zeigten den Trieren auch gleich mal, wie ech-

te Hohenloher die Nacht zum Tag machen :-).  

Am 2. Tag begleitete uns ein Reiseleiter, zunächst durch Trier, 

später bei einer Mosel-Busfahrt nach Bernkastel-Kues. Unsere 

Organisatoren Christoph und Jochen hatten einen top Deal 

mit dem Wetter. Spätestens wenn des Bus anhielt, war es tro-

cken. Nach einer Weinprobe incl. Abendessen unterwegs, 

lockten am Abend nochmal die Locations in Trier. Am Sonn-

tagmorgen stand ein Besuch auf dem Hofenhof Dick im  

einzigen Hopfenanbaugebiet von Rheinland-Pfalz auf  

dem Plan. Sein Glück, neben Bier erzeugte er auch Gin.  

Daher sorgten viele für einen tiefen Schwerpunkt von  

unserem Reisebus. In der Pfizzeria von Peter und Anna  

war der Ausklang von einem tollen Ausflugswochenende  

welches vom Reisebüro Vogt zusammengestellt wurde. 



Erlebnis Feuerwehr 

Vom 23. bis 25. Mai 2025 organisierte der KFV ein 

umfangreiche Festwochenendes mit Partysänger 

„Schürze“, Fortbildungsveranstaltungen für Füh-

rungskräfte, Kameradschaftsabend und dem Fami-

lientag am Sonntag. Hier präsentierten die Feuer-

wehren aus dem Landkreis ihre 

vielfältigen Aufgabenbereiche, 

Fahrzeuge und Arbeitsweisen im 

Einsatz an der Arena Hohenlohe.  

Die Feuerwehr Gerabronn stellte 

die Ausbildung für PA-Träger im 

Brandcontainer vor. Bei mehre-

ren moderierten Vorführungen 

gingen PA-Träger in den Contai-

ner vor, während die Besucher 

deren Vorgehensweise durch die 

geöffneten Türen beobachten 

konnten. Bei der Fahrzeugaus-

stellung wurde der GW-Logistik 

vorgestellt und  einige Kamera-

dinnen unterstützten am Infostand „Frauen in der Feuerwehr“. Kräfte der Abteilungen Amlishagen, Gerabronn und 

Michelbach  unterstützten beim Catering sowie beim Auf– bzw. Abbau. 

Noochkärwe  

Am 08./09. Nov. lud die Abt. Gerabronn zur 23.  

Noochkärwe ein. Auch in diesem Jahr kamen wie-

der viele Gäste ins Feuerwehrhaus um die regio-

nalen Speisenangebote zu schlemmen.    

Weihnachtsparty 

2025 wurde wieder einmal viel Engagement in den lau-

fenden Betrieb, in Veranstaltungen, sowie den Einsatz– 

und Übungsdienst investiert. Am 3. Adventsamstag war 

es an der Zeit, mal inne zu halten, auf das Jahr zurückzu-

blicken und einfach gemeinsam zu feiern. Das Orgateam 

dekorierte den Unterrichtsraum wieder weihnachtlich 

um, ohne die Bar und Musikanlage zu vergessen. Weil es 

so schön war, wurde der erste Teil vom Sonntag gleich 

mit eingebunden. Einen Dank an die weiteren Gerabron-

ner Abteilungen und den Wehren aus Blaufelden und 

Schrozberg die uns während dieser Zeit vertreten haben! 

Veranstaltungen / Aktivitäten      

Abt. Amlishagen, Dünsbach, Michelbach 

Die Abteilungen in Am-

lishagen, Dünsbach und 

Michelbach/Heide trugen 

auch 2025 wieder aktiv am 

Gemeindeleben bei. Direkt 

durch eigene Feste und 

Veranstaltungen oder als 

Teil der Dorfgemeinschaft. 



 In Dünsbach fanden 2025 die Heimattage statt, welche auch die Abt. 

Dünsbach als Mitveranstalter organisierte. Die Abteilung Michelbach 

nahm mit ihrer historischen Handspritze am Festzug teil. 

Unten: die Festzuggruppe der 

Abt. Michelbach/Heide 



Alterskameraden 

Der Mitgliederstand hat sich zum Vorjahr nicht verändert: 13 Alterskameraden aus verschiedenen Abteilungen 

gehören ihr an. Die monatlichen Treffen finden jeweils im Feuerwehrhaus statt. Der Jahresabschluss war wieder 

im Wilderer Stüble bei Fam. Renner. Um bei Festen einheitlich auftreten zu können, wurde Dienstkleidung be-

schafft. 

Noch herrscht „Ruhe vor dem Sturm“ - das Fest war gut besucht 

Jedermann Schießen am 27.04. in Niederstetten 

Kinderferienprogramm in den Sommerferien 

Die Abteilung Michelbach/H. beteiligte sich in diesem 

Jahr am Kinderferienprogramm der Stadt. Eine große 

Anzahl an Kids nahm das Angebot bei perfektem Som-

merwetter an. Daher hatten die Betreuer einige Was-

serspiele vorbereitet—am Ende blieb kaum eine Hose 

trocken. Auch die der Betreuer nicht :-). 



Jugendfeuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr hatte per 31.12.2025 zehn Mitglieder, davon 2 Mädchen. Während des Jahres gab es 2 Ab-

gänge. 

Christbaum sammeln 

Am 11. Januar sammelte die Jugendlichen, 

unterstützt von einigen Kräften der Einsatz-

abteilung, Christbäume. Über 300 Bäume 

kamen zusammen. 

Gemeinsame Übungen und Aktionen mit der JF 
Langenburg 
Beide Gruppen verfügen aktuell über weniger Jugendli-

che, weshalb viele Übungen & Aktivitäten wie die JF-

Challenge in Mainhardt, ein Schwimmausflug ins 

Schenkenseebad, auch die Weihnachtsfeier in Langen-

burg gemeinsam durchgeführt wurden.  

Teamaufgabe: Wie 

klein geht die Folie 

zusammen für die 4 

Jugendlichen? 

Kreiszeltlager in Langenburg 

An drei Tagen im Juli 2025 wurde Langenburg zum Mittel-

punkt der Jugendfeuerwehren aus dem Landkreis Schwäbisch 

Hall. Zusammen mit rund 340 Teilnehmende aus 20 Jugend-

feuerwehren waren auch die Gerabronner Youngsters mit am 

Start.  

BF-Tag in Kirchberg 

Im Juni fand diesmal der BF-Tag in Kirchberg statt. Die Jugend-

lichen aus Kirchberg, Langenburg 

und Gerabronn richteten sich 

wieder für einen 24h-Dienst im 

Feuerwehrhaus ein. Die Betreuer 

hatte einige „Einsätze“ vorberei-

tet, welche abzuarbeiten waren.  



Kinderferienprogramm  

Am 2.8.konnten die Betreuer der Löschzwerge von der Feuerwehr 

Gerabronn wieder 25 Kinder zum Ferienprogramm am Gerätehaus 

begrüßen. Bei 7 Spielstationen konnten die Kinder ihr können un-

ter Beweis stellen. Das schönste war natürlich die Fahrt mit dem 

Feuerwehrauto. Leider musste die Schaumparty ausfallen, da der 

Wettergott nicht auf unserer Seite war und es regnete. Zum 

Schluss gab es noch was vom Grill und der Regen war vergessen. 

Es war wieder ein schöner Nachmittag und wir freuen uns schon 

auf das nächste Jahr. 

Kinderfeuerwehr „Löschzwerge“ 

Die Löschzwerge bestanden zum 
31.12.2025 aus 11 Kindern. 4 Eintritten, 
standen 8 Austritte gegenüber.   

Im 14-tägigen Übungsrythmus waren 
viele spielerische Themen, natürlich 
auch das Spritzen mit dem Strahlrohr 
enthalten.   

Kindergruppen-Challenge in  
Mainhardt 

Kunst mit Feuerwehr-
equipment 



 

Mobile Netzersatzanlage 

Nach rund 2,5 Jahren Lieferzeit, konnte im Dezember 

die mobile Netzersatzanlage beim Hersteller vom Tech-

nikteam abgeholt werden. Sie hat eine Leistung von 43 

kVA und soll primär die Stromversorgung vom Feuer-

wehrhaus sicherstellen. Darüber natürlich auch für wei-

tere Einsatzzwecke geeig-

net. 

Atemschutz—Umrüstung 

auf Überdruck 

In der November-Sitzung 

beauftragte der Gemeinde-

rat die Fa. BTL Feuerwehr-

technik mit der Lieferung 

von Atemschutzgeräten, 

Lungenautomaten und 

Masken in Überdrucktech-

nologie. Im Dezember ging die Lieferung ein, so dass Anfang 2026 die Einführung erfolgen kann. 

Anbau Feuerwehrhaus Gerabronn 

2024 wurde der Bauantrag gestellt. Nach einigen Anpassungen ging Mitte 2025 die Baugenehmigung ein. In den 

Sitzungen im September und November hat der Gemeinderat zwischenzeitlich die Erdbauarbeiten (Fa. Rutsch),  die 

Rohbauarbeiten (Fa. Schwarz, Stachenhausen) und die Fachplanung der Elektrotechnik  sowie Fernmelde– und In-

formationstechnik (Fa. Göggerle, Crailsheim) vergeben. Um weitere Informationen zu gewinnen, wurden Feuer-

wehrhäuser besichtigt, u.a. in Bartenstein, Öhringen, Untermünkheim.  

Gemeinderat beschließt Beschaffung einer DLK 

In der Oktober-Sitzung hat der Gemeinderat die Be-

schaffung einer Drehleiter beschlossen. Zuvor hatte KBM 

Wagner in der Sitzung das in der Kreisbedarfsplanung er-

mittelte Ergebnis, sowie die zu erwartenden Zuwendun-

gen aus der Z-Feu (Land) und vom Kreis vorgestellt. Ge-

plant ist eine Sammelbestellung von 4 Fahrzeugen: 2 x 

Schwäbisch Hall, Obersontheim und Gerabronn. In Schwä-

bisch Hall und Gerabronn haben Fahrzeugvorführungen 

der Firmen Magirus und Rosenbauer statt gefunden. 

Fa. Schäfer hat mit Ausbau des ELW begonnen 

Zwei Jahre nach Auftragsvergabe startete der Ausbau 

des ELW´s Ende November. Volle Auftragsbücher und 

eine lange Lieferzeit für das bei VW bestellte Crafter-

Fahrgestell führte zu dieser langen Wartezeit. Da sich 

zwischenzeitlich im Bereich der Kommunikations– und 

Informationstechnik  viel weiterentwickelt hat, muss-

ten zahlreiche Komponenten kurzfristig angepasst wer-

den.  

Am 11. Nov. fand die Baubesprechung bei der Fa. Schä-

fer statt. Für Ende Feb./Anfang März 2026 ist die Aus-

lieferung geplant. 
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